
Kontrollierter natürlicher Rückhalt und Abbau von Schadstoffen bei der Sanierung kontaminierter Grundwässer und Böden

5.2
Prognose und Kontrolle des natürlichen Rückhalts und Abbaus von 

Nitroaromaten im Festgehalt (Monitored Natural Attenuation) am 
Rüstungsstandort Stadtallendorf

VerwertungArbeitsschwerpunkte/Aufgaben

Kooperationen, Veröffentlichungen etc.

Methodenübersicht

TV5: Nutzung von Selbstreinigungspotenzialen in STV-
belasteten Böden und Grundwässern

Ziele Ergebnisse

Adsorption: 2,4,6-Trinitrotoluol zeigt mit Kd-Wert von 0,5 l/kg die höchste Sorptions-
konstante. Bei den polaren Nitroaromaten sorbieren die Sulfonsäuren am stärksten 
(Kd=0,16 l/kg) und die 2,4-Dinitrobenzoesäure am schwächsten (Kd=0,08 l/kg).
Transformation: Transformation der unpolaren Nitroaromaten (Trinitrotoluol, 2,4-
Dinitrotoluol, 2,6-Dinitrotoluol und der MNT’s) keine Transformation der polaren 
Verbindungen. Verbleibende Schadstoffmenge:  Summe der vier Parameter 2,4,6-
Trinitrotoluol, 2-Mononitrotoluol, 2,6-Dinitrotoluol, 4-Amino-2,6-Dinitrotoluol ohne den 
Bereich TRI-Halde: ca. 29 t. Maximaler Austrag [kg/a]: (EZG: ASB4 bis 6 und 
ASB11): 2,4,6-Trinitrotoluol: 41,2; 2-Mononitrotoluol: 4,21; 2,6-Dinitrotoluol: 3,2; 4-
Amino-2,6-Dinitrotoluol: 5,85. Maximaler Abbau i.d. ungesättigten Zone [kg/a]: 
(EZG: ASB4 bis 6 und ASB11): 2,4,6-Trinitrotoluol: 36,18; 2-Mononitrotoluol: 3,79; 
2,6-Dinitrotoluol: 2,78; 4-Amino-2,6-Dinitrotoluol: 4,09. Maximaler Eintrag 
Grundwasser [kg/a] (EZG ASB4 bis 6 und ASB11): 2,4,6-Trinitrotoluol: 5,02; 2-
Mononitrotoluol: 0,42; 2,6-Dinitrotoluol: 0,42; 4-Aamino-2,6-Dinitrotoluol: 1,76. 
Abstandsgeschwindigkeiten aus den Tracertests: 6 bis 15 m/d, tw. bis 33 m/d.
Diffusionskoeffizienten: Deff =1,3 x 10-12 m2/s und 9,9 x 10-11 m2/s. Alter des 
Grundwassers: Jungwasser ist zwischen 3 und 28 Jahren alt, die alte Komponente 
zeigt Alter zwischen wenigen 100 bis zu 2.500 Jahren.

Bei den geplanten Sanierungs- und Sicherungsmaßnahmen werden NA-
Prozesse einbezogen.
Das Monitoringprogramm wurde vereinfacht und harmonisiert.
Die Übertragung  der Ergebnisse auf Standorte mit vorwiegend MNT-
Schäden ist zu erwarten.

Förderkennzeichen:
0330508

1: Beschreibung der Reaktions- und Transportbedingungen ausgewählter 
sprengstofftypischer Verbindungen (und Metaboliten) im Hinblick auf die 
Bestimmung der natürlichen Rückhalte- und Abbauprozesse im Festge-
steinsgrundwasser

2: Prognose der Schadstoffausbreitung mittels eines reaktiven Transportmodells. 
Hierzu ist die Ermittlung von Feldparametern im Grundwasser sowie die 
Quantifizierung von Transformations- und Transportverhalten im Grundwasser 
erforderlich.

3: Entwicklung von Lösungsansätzen (NA) zum Umgang mit kontaminierten 
Bereichen außerhalb der hydraulisch gesicherten Bereichen (Sanierungs-
teilraum 7)

4: Handlungsempfehlung für die hydraulische Sicherung
5: Nachweis der Bindungsformen in der MNT-Schadstoffquelle
6: Schadstoffausbreitung (i.W. MNT) im Grund- und Sickerwasser
7: Aussagen zu Verbesserungsmöglichkeiten des Rückhalts und Abbaus im Quell-

und Abstrombereich unter Zugabe von Stimulanzien
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Batch-Versuche zur Aufnahme von Reaktionspfaden (biotisch, abiotisch)
Säulenversuche im Festgestein zur Parameterermittlung (Sorption, 
Transformation, Transport)
Säulenversuche an geklüftetem Sandstein
1D-Modellierung zur Identifikation der reaktiven Transportparameter
Tracertests im Locker- und Festgestein
Pumpversuche
Diffusionszellenuntersuchungen
Isotopenuntersuchungen des Grundwassers zur Altersbestimmung
hydraulisches Modell 3 D im Festgestein und im Lockergestein
Immissionspumpversuch in der Talaue
Grundwasseruntersuchungen im Locker- und Festgestein, polare und 
unpolare STV, Abbauprodukte 
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